
   
  

 

 

Mit Treffsicherheit zu zwei Medaillen 

 
Text und Fotos Gion Nutegn Stgier 

 

 
 

Weiterer Erfolg für Tomils: (von links) Hermann Sgier, Norbert Caviezel, Urs Nauli, Miguel Sgier, Theo Caviezel. 

 

Mit Bregaglia, Rothenbrunnen und Tomils qualifizierten sich für den 

Finalwettkampf an der Schweizer Gruppenmeisterschaft von sechs 

Finalberechtigten Gruppen drei Bündner Teams. Die zwei Gruppen aus dem 

Domleschg sicherten sich Silber und Bronze.  

 

 
 

Bronze für Rothenbrunnen: (von links) Silvia Plaz, Kevin Plaz, Carl Frischknecht, Dirk Frischknecht, Mauro Ardüser.  
 

Nach drei nationalen Hauptrunden erreichten 64 Gruppen aus 16 Kantonen den 

Schweizer Gruppenmeisterschaftsfinal 2022. In der Schiessanlage Oberbühl in 

Winterthur wurden mit einem Viertelfinal, einem Halbfinal und einem Final die 

Schweizermeister ermittelt in allen drei Kategorien Gewehr 300 Meter. Für diesen 

Final qualifiziert hatten sich vom Bündner Schiesssportverband (BSV) im Feld A 

Felsberg und Haldenstein. Im Feld D waren es Titelverteidiger Rothenbrunnen, 

Bregaglia, Ruschein und Tomils. Schiers hat Graubünden im Feld E vertreten. 

Leider nicht dabei in Winterthur war Haldenstein, entschieden sich die Schützen 

für den ersten Jagdtag, anstatt für die Finalteilnahme, was im Unterland und bei 

den anderen sechs qualifizierten Bündner Gruppen nicht so gut angekommen ist. 



   

 

 
 

Konzentration auch im Final: Michael Buchli.  

 

Jubel bei der Bündner Delegation 

 

Im Feld D, Gewehr 57/03 sah es nach dem Viertelfinal, wo 24 Gruppen gestartet 

waren nicht so aus, dass Bregaglia und Tomils auf Finalkurs bleiben werden. 

Schweizermeister Rothenbrunnen dagegen überzeugte und belegte nach dem 

Viertelfinal Rang zwei mit starken 710 Punkten. Im Halbfinal war die Gruppe 

Ruschein leider nicht mehr im Wettkampf vertreten. Dafür alle drei anderen 

Gruppen aus dem BSV. In diesem Halbfinal zeigten die 15 Bündner Schützen ihr 

ganzes Können und schossen sich mit einer Deutlichkeit ins Finale. Der Jubel bei 

den Bündnern und bei den vielen Heimwehbündner war nach der 

Finalqualifikation von Bregaglia, Rothenbrunnen und Tomils riesig gross. Nun war 

im Final alles möglich für die drei Vereine aus Graubünden. 

 

 
 

Erfahrung gemacht die Gruppe Felsberg: (von links) Arno Theus,  

Georg Maurer, Michael Buchli, Peter Voneschen, Barclamiu Venzin.  

 

«Nur» 697 Punkte für Rothenbrunnen 

 

Das klare Vorhaben der Gruppe Rothenbrunnen mit den Schützen Carl 

Frischknecht, Dirk Frischknecht, Mauro Ardüser, Kevin Plaz und Silvia Plaz war den 

Titel zu verteidigen und erneut als Schweizermeister nach Graubünden 

heimzukehren. Dazu reichten die 697 Punkte jedoch nicht, das schwächste 

Resultat, dass die Gruppe je geschossen hat an einem 

Gruppenmeisterschaftsfinal. Selten hat das Quintett an einem Wettkampf unter 

700 Punkte geschossen, dafür immer zwischen 705 und 715 Punkte. Auch diese 

Punktzahl hätte nicht für den Sieg gereicht, erzielte die Siegergruppe Ägerital-



   

Morgarten, wie schon im Viertelfinal auch im Final 716 Punkte. So musste sich der 

letztjährige Schweizermeister mit Bronze abfinden.  

 

 
 

Halbfinal für Schiers: (von links) Hanspeter Meier, Desiré Hartmann,  

Bruno Tscharner, Mirjam Engelhardt, Kaspar Hartmann. 

 

Wieder nur Vizeschweizermeister 

 

Drei Mal war die Gruppe Tomils im Final der nationalen Gruppenmeisterschaft auf 

Rang zwei rangiert. So war es auch in Winterthur für die fünf Schützen, Norbert 

Caviezel, Theo Caviezel, Urs Nauli, Hermann Sgier und Miguel Sgier. Das Team aus 

dem Domleschg beendete den Finalwettkampf mit dem Ergebnis von 699 

Punkte, was zu Silber reichte. Nach vier Mal Silber und drei Mal Bronze wird es für 

die Gruppe wohl Zeit den Medaillensatz auch mit Gold zu ergänzen. Nicht mehr 

so treffsicher waren im Finalwettkampf die fünf Bergeller Schützen Ezio Chiesa, 

Mattia Ciapponi, Hanspeter Rieder, Alessandro Rota und Rafel Spinas. Sie 

schossen immerhin 685 Punkte, welche Rang fünf erbracht haben. Im Feld A, das 

Feld wo mit der Sportwaffe geschossen wurde, reichte es für die Gruppe Felsberg 

nicht zur Halbfinalqualifikation auch nicht mit den geschossenen 195 Punkten von 

Georg Maurer und Barclamiu Venzin. Das Quintett aus Schiers erreichte im Feld E 

Ordonnanzgewehre nach einem starken Auftritt im Viertelfinal mit Rang drei das 

Halbfinale. Da war für die Prättigauer Gruppe der Traum vorbei, den Final zu 

erreichen. Wie Felsberg kehrte auch Schiers zurück nach Graubünden ohne 

Medaillen, dafür reich an Erfahrung.  

 

 
 

Viva la Bregaglia: (von links) Rafael Spinas, Mattia Ciapponi, Alessandro Rota, Hanspeter Riederer, Ezio Chiesa.  

 



   

Das war der nationale Gruppenmeisterschaftsfinal 
 

 
 

Daumen drücken für die Bündner Schützen: Die Gruppe Ruschein. 

 

 
 

Gefragt: Viele Zehner! 

 

 
 

Schauen genau hin auf die Konkurrenz: (von links) Alessandro Rota und Rafael Spinas. 

 

 
 

Mutter und Sohn mit kritischem Blick: Silvia Plaz und Kevin Plaz.  

 

 



   

 
 

Blick auf das Standblatt: Kaspar Hartmann. 

 

 
 

Wahnsinnig drei Bündner Gruppen im Finalwettkampf: Leila Cavegn-Cadruvi und Tarcisi Cadruvi.  

 

 
 

Bündner? Nein Berner. 

 

 
 

Blick Richtung Scheiben: Die drei Felsberger.  

 

 



   

 
 

Farbenfroh: Die Bühne für die Rangverkündigung. 

 

 
 

Wein und Süsses: Beides passt zu einem schönen Fest. 

 

 
 

Mit viel Liebe im kleinsten Detail.  

 

 
 

Applaus für die gute Organisation auch aus Graubünden. 



   

 
 



   

 
 



   

 
 

 
 

Bis zum Final 2023! 


